
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

Gummersbach, 15.02.2018 
 
Antrag zur Aufnahme eines Tagesordnungspunktes zur Sitzung des Aus-
schusses für Umwelt, Landwirtschaft und Verbraucherschutz am 08.03.2018   
 
 
 

Sehr geehrter Herr Osterberg, 
 

wir beantragen für die AULV – Sitzung am 8. März 2018 die Aufnahme des Tages-
ordnungspunktes „Schutz der vorhandenen Strukturen naturnaher Lebensräume von 
Fließgewässern  durch die Kreisverwaltung des Oberbergischen Kreises“. 

Auf der Grundlage der Landschaftspläne im Oberbergischen Kreis sind Biotope an 
Gewässern besonders geschützt. Auf den Plänen sind diese Gebiete mit „L2“ ge-
kennzeichnet.  In der textlichen Darstellung des Landschaftsplans ist dies nachvoll-
ziehbar unter dem Abschnitt 2.2-2. 

Hier heißt es: 

„Die Schutzausweisung erfolgt gemäß des § 21 LG zur Erhaltung des Naturhaushal-
tes in Bachtälern, Siefen und Feuchtgebieten, insbesondere aufgrund der hier vor-
handenen Strukturen naturnaher Lebensräume von Fließgewässern mit begleitenden 
Gehölzen, Seggenriedern und Hochstaudenfluren, der ökologisch wertvollen Dauer-
grünlandflächen und Feuchtbrachen der historischen Kulturlandschaft und seiner 
ökologischen Bedeutung sowohl als Ausgleichsfunktion für die Verdichtungs- und 
Agrarbereiche als auch seiner klimatischen und Biotopvernetzungsfunktion.“ 
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In der Realität wird diese Schutzausweisung massiv missachtet, wie im Aggerauen-
bereich zwischen Ründeroth und Wiehlmünden. Die Kreistagsfraktion von BÜNDNIS 
90/ DIE GRÜNEN verlangt die Durchsetzung der gesetzlichen Regelung durch die 
Kreisverwaltung.  

 
 
Mit freundlichem Gruß 
Friedrich Meyer 

 
 
 
 

Mitglied der Kreistagsfraktion 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Oberberg 
 
 
 
 
Anlage Bilder: Verletzungen des Landschaftsschutzes im Aggerauen - Bereich zwischen Ründeroth                
und Wiehlmünden 

 


